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See the notice on TED website 552401-2020 - Result
Germany-Munich: Laboratory building construction work
OJ S 225/2020 18/11/2020
Contract award notice
Works

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Max-Planck-Gesellschaft, GV, Ref. VIII d – VOB
Postal address: Hofgartenstraße 8
Town: München
NUTS code: DE212 München, Kreisfreie Stadt
Postal code: 80539
Country: Germany
Contact person: Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. – 
Sachgebiet Vergabemanagement -
E-mail: bieterfragen@gv.mpg.de
Telephone: +49 892108-0
Fax: +49 892108-1344

:Internet address(es)
Main address: http://www.mpg.de
Address of the buyer profile: https://portal.deutsche-evergabe.de

Type of the contracting authority
Other type: Einrichtung des privaten Rechts

Main activity
Other activity: Grundlagenforschung

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
MPI für molekulare Genetik in Berlin, Sanierung Turm I Laboreinrichtungen
Reference number: Z.MOGE.A.000305.340.VOB.1794

Main CPV code
45214610 Laboratory building construction work

Type of contract
Works

Short description
— 19 St. Abzüge 1200 und 1500 mm breit mit Controller, VSR und Funktionsanzeige,
— 196 St. (Doppel-) Energiezellen 600, 900, 1200 oder 1500 mm breit,
— 346 St. (Doppel-) Medienelektrokanal 600, 900, 1200 oder 1 500 mm breit,

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/552401-2020
mailto:bieterfragen@gv.mpg.de?subject=TED
http://www.mpg.de
https://portal.deutsche-evergabe.de
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— 381 St. Arbeitstische in Sitz- oder Stehhöhe mit Tischplatten (Melamin, Steinzeug oder 
Edelstahl), in unterschiedlichen Breiten,
— 250 lfm. Reinstgasrohre (Cu, VA),
— 17 St. Vakuumanlage und Reinstwasseranlage,
— 102 St. Regale, Schränke, Aufsatzschränke, Sicherheitsschränke aus unterschiedlichen 
Materialien (Holzkunststoff, Edelstahl oder Stahlblech),
— 17 St. Gefahrstoff- und Gasflaschenschränke 600, 900, 1 200 und 1 400 mm,
— 515 St. Unterbauten mit Schubladen und/oder Flügeltüren, in Sitz- oder Stehhöhe, mit 
unterschiedlichen Breiten, rollbar oder sockelständig, teils für Gefahrstoffe/Säure und Laugen, 
sowie Kühl- und Tiefkühlschränke,
— 1 050 St. Wandhängeablagen und -schränke aus unterschiedlichen Materialien (Glas, 
Phenolharz oder Holzkunststoff), mit unterschiedlichen Breiten.
Besonderer Hinweis betr. Bieterfragen zur Coronasituation:
Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Angebotserstellung etwaige mögliche bzw. erkennbare 
Beeinträchtigungen durch die Corona-Krise, z. B. in Bezug auf die Verfügbarkeit von 
Materialien und Produkten, Arbeitskräften, eine evtl. verzögerte Beibringung von geforderten 
Nachweisen, Auswirkungen auf etwaige Nachunternehmer etc.
Fragen, die in diesem Zusammenhang auftreten, bitten wir rechtzeitig vor Angebotsfrist über 
das Nachrichtensystem der eVergabe zu stellen. Bitte beachten Sie dazu auch Ziffer 10.4 ff 
der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen (WBVB) der MPG (Stand ab April 2020).

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Total value of the procurement
Value excluding VAT: 0,01 EUR

Description

Additional CPV code(s)
39180000 Laboratory furniture

Place of performance
NUTS code: DE300 Berlin
Main site or place of performance: MPI für molekulare Genetik in Berlin

Description of the procurement
Siehe II.1.4).

Award criteria
Price

Information about options
Options: no

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Section IV: Procedure
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IV.1. Description

Type of procedure
Open procedure

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: yes

Administrative information

Previous publication concerning this procedure
Notice number in the OJ S: 2020/S 168-406253

Information about termination of dynamic purchasing system

Information about termination of call for competition in the form of a prior information 
notice

Section V: Award of contract

Title:
MPI für molekulare Genetik in Berlin, Sanierung Turm I Laboreinrichtungen

A contract/lot is awarded: yes

Award of contract

Date of conclusion of the contract
13/11/2020

Information about tenders
Number of tenders received: 2
Number of tenders received from SMEs: 1
Number of tenders received from tenderers from other EU Member States: 1
Number of tenders received from tenderers from non-EU Member States: 0
Number of tenders received by electronic means: 2
The contract has been awarded to a group of economic operators: no

Name and address of the contractor
Official name: Wesemann GmbH
Town: Syke
NUTS code: DE922 Diepholz
Country: Germany
The contractor is an SME: no

Information on value of the contract/lot
Total value of the contract/lot: 0,01 EUR

Information about subcontracting

Section VI: Complementary information

Additional information

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/406253-2020
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VI.4.1.

VI.4.

Sie können die Vergabeunterlagen unentgeltlich, uneingeschränkt, vollständig und direkt unter 
[Link siehe unter I.3) Kommunikation] abrufen. Dort steht Ihnen stets die aktuellste Fassung 
der Vergabeunterlagen zur Verfügung. Weitere Informationen zu Aktualisierungen, 
Ergänzungen und Bieterfragen zur Ausschreibung erhalten Sie ausschließlich über Ihren 
Bieterzugang.
Für die Angebotslegung ist ausschließlich immer die aktuellste Version der Vergabeunterlagen 
zu verwenden. Bitte beachten Sie, dass nicht berücksichtigte Aktualisierungen oder 
Ergänzungen der Ausschreibungsunterlagen zum Angebotsausschluss führen können. Nur die 
über die e-Vergabe kostenfrei und elektronisch abgerufenen Ausschreibungsunterlagen 
können als alleinverbindlich und autorisiert betrachtet werden; Aktualisierungen, Ergänzungen 
und weitergehende Informationen werden ebenfalls ausschließlich auf dieser Plattform zur 
Verfügung gestellt. Nachteile, die daraus resultieren, dass diese Hinweise nicht beachtet 
werden, gehen zu Lasten der Bieter.
Die Angebotsabgabe hat ausschließlich auf elektronischem Wege über den Bieterbereich der 
eVergabe zu erfolgen. Hierfür ist eine einmalige kostenfreie Registrierung auf der Plattform 
erforderlich. Eine fortgeschrittene ober qualifizierte elektronische Signatur ist zugelassen, 
allerdings nicht zwingend erforderlich, da die Abgabe in Textform nach §126b BGB (Textform) 
ebenfalls zugelassen ist. Bei Abgabe eines Angebots ist zu beachten, dass nach dem 
Hochladen und Ausfüllen aller notwendigen Unterlagen und Angaben in eVergabe, im 
nächsten Schritt die gewünschte Signaturform auszuwählen ist. Das Angebot ist 
anschließend, entsprechend der gewählten „Signatur“ rechtsverbindlich zu „signieren“ und 
einzureichen. Vom Bieter ggf. selbst erstellte, unterzeichnete und hochgeladene Schreiben
/Anschreiben ersetzen den vor genannten Schritt der Auswahl der Signatur nicht. Die 
elektronische Angebotsabgabe ist Teil eines Prozesses der elektronischen Ausschreibung und 
Vergabe (E-Vergabe). Durch die Angebotsabgabe führt Sie die Ausschreibungsplattform. Die 
Integrität der Daten und die Vertraulichkeit der Angebote sind durch technische Vorrichtungen 
und durch Verschlüsselung sichergestellt.
Zur Erleichterung der elektronischen Angebotsabgabe empfehlen wir, die den 
Vergabeunterlagen beiliegende Kurzanleitung zu verwenden.
Das Datenvolumen ist pro Datei auf 50 MB begrenzt.
Die Abgabe von Angeboten per Fax, per Email oder schriftlich auf dem Postweg ist nicht 
zugelassen und führt zum Angebotsausschluss.
Bieterfragen sind ausschließlich über das Nachrichtensystem der eVergabe zu stellen.
„Besonderer Hinweis betr. Bieterfragen zur Coronasituation:
Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Angebotserstellung etwaige mögliche bzw. erkennbare 
Beeinträchtigungen durch die Corona-Krise, z. B. in Bezug auf die Verfügbarkeit von 
Materialien und Produkten, Arbeitskräften, eine evtl. verzögerte Beibringung von geforderten 
Nachweisen, Auswirkungen auf etwaige Nachunternehmer etc.
Fragen, die in diesem Zusammenhang auftreten, bitten wir rechtzeitig vor Angebotsfrist über 
das Nachrichtensystem der eVergabe zu stellen. Bitte beachten Sie dazu auch Ziffer 10.4 ff 
der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen (WBVB) der MPG (Stand ab April 2020).“
Der verbindliche Schlusstermin für den Eingang der Angebote ist der unter IV.2.2) genannte 
Termin/ Uhrzeit. Angebote, die nach dem unter IV.2.2) genannten Termin/ Uhrzeit eingehen, 
werden vom weiteren Verfahren ausgeschlossen.

Procedures for review

Review body
Official name: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Südbayern
Postal address: Maximilianstraße 39
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VI.5.

VI.4.3.

Town: München
Postal code: 80538
Country: Germany
E-mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Internet address: http://www.regierung.oberbayern.bayern.de

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist zudem unzulässig, wenn der Zuschlag 
erfolgt ist, bevor die Vergabekammer den Auftraggeber über den Antrag auf Nachprüfung 
informiert hat (§§ 168 Abs. 2 Satz, 169 Abs. 1 GWB). Die Zuschlagserteilung ist möglich 15 
Kalendertage nach Absendung der Bieterinformation nach § 134 Abs. 1 GWB. Wird die 
Information auf elektronischem Weg oder per Fax versendet, verkürzt sich die Frist auf 10 
Kalendertage (§ 134 Abs. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der 
Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und 
Bewerber kommt es nicht an. Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, 
dass die geltend gemachten Vergabeverstöße 10 Kalendertage nach Kenntnis gerügt wurden 
(§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 GWB). Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 GWB).

Date of dispatch of this notice
13/11/2020
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